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Hinweis zur Sturmflutsperrzeit und zur planmäßigen Bauzeit

Bei der Kalkulation/Bepreisung aller Leistungen ist zu berücksichtigen, dass die Wehrfähigkeit und damit die 
Hochwasserschutzfunktion des Deichkörpers mindestens auf heutigem Schutzniveau in der 
Sturmflutsperrzeit vom 15.09. bis zum 31.03. des Folgejahres gewährleistet sein muss.
Erdarbeiten am Deichkörper dürfen daher nur in der sturmflutfreien Zeit vom 01.04. bis zum 14.09. jeden 
Jahres durchgeführt werden.

Während der Arbeiten sind die Hochwassersicherheit sowie die ordnungsgemäße Durchführbarkeit der 
Deichverteidigung durchgängig sicherzustellen.
Versehentlich auftretende Beschädigungen der Hochwasserschutzanlage sind unverzüglich zu beseitigen. 
Material und Maschinen sind so zu lagern bzw. abzustellen, dass sämtliche Gegenstände, die die Sicherheit 
der Hochwasserschutzanlage oder die Deichverteidigung im Sturmflutfall gefährden, jederzeit binnen 
kürzester Frist nach einer Sturmflutwarnung aus dem Gefahrenbereich entfernt oder entsprechend gesichert 
werden können. Die Erreichbarkeit eines jeden Punktes der Hochwasserschutzlinie für die Deichverteidigung 
ist zu gewährleisten.

Darüber hinaus ist auch die Sicherheit der angrenzenden Hochwasserschutzanlagen zu gewährleisten. Falls 
dennoch die Gefahr der Beeinträchtigung von Funktionstüchtigkeit oder Wehrfähigkeit einer angrenzenden 
Hochwasserschutzanlage im Sturmflutfall entsteht, sind umgehend geeignete Maßnahmen zur Beseitigung 
der Gefährdung zu veranlassen.
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1. Baustelleneinrichtung

Hinweise zur Baustelleneinrichtung

Dem AN werden gemäß Zeichnung 
13288 KSH G2 K BE 001 die folgenden Flächen für 
Baustelleneinrichtung und Bodenzwischenlager vom AG zur 
Verfügung gestellt:
- Baustelleneinrichtungsfläche des AN westlich des Deichsiels 
Stackort (für den Aufbau der Büro- und Materialcontainer 
sowie für Pkw-Stellplätze) auf dem Flurstück Nr. 12118

- Lagerflächen auf vorhandener Deichgrundfläche zwischen 
neuer Deichgrundgrenze und Binnendeichgraben sowie auf 
der Außendeichböschung des Kreetsander Hauptdeichs

Das Flurstück Nr. 12118 ist bereits hergerichtet und muss durch 
den AN instand gehalten werden. 
Die Art der Flächenbefestigung der Lagerflächen im Deichgrund 
erfolgt nach Wahl des AN und muss für die Belastung, den 
Bauverkehr sowie den angedachten Verwendungszweck 
ausgelegt werden. Die ausreichende Befestigung der Flächen 
liegt in der Verantwortung des AN. 

Folgende Flächenbefestigungen sind momentan vorhanden:

- FlSt. 12118:Schotterschicht
- Flächen im Deichgrund: unbefestigt mit Grasnarbe. 

Nach Fertigstellung der Bauleistung sind die eingebrachten 
Befestigungen der Lagerflächen im Baufeld rückzubauen. Ggf. 
entstandene Schäden an der Oberfläche sind zu beseitigen. Die 
Befestigung des Flurstücks Nr. 12118 bleibt bis zum Abschluss 
der Gesamtbaumaßnahme Ende 2025 erhalten.

Die ca. 3.000 m² große BE-Fläche auf dem Flurstück Nr. 12118 
ist vom Obergeorswerder Hauptdeich und vom Kreetsander 
Hauptdeich aus zu erreichen.

Die Lagerflächen für ausgebaute Böden können auch auf der 
Wasserseite innerhalb der Deichgrundgrenzen liegen. Ein 
Sommerhochwasser mit Wasserständen von bis zu NHN 
+ 5,50 m kann nicht ausgeschlossen werden. Der 
Bemessungswasserstand für Sturmfluten liegt bei NHN 
+ 8,18 m.

Sämtliche Baustelleneinrichtungen sind so zu konzipieren bzw. 
auszubilden, dass sie im Sturmflutfall keinen Schaden erleiden 
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bzw. verursachen. Für Schäden, die während der Sperrzeit an 
der BE aufgrund von Sturmflutereignissen entstehen, 
übernimmt der AG keine Haftung. In der sturmflutfreien Zeit 
übernimmt der AG die Haftung für Schäden an der BE erst ab 
Elbwasserständen von NHN + 5,5 m (gemessen am Pegel St. 
Pauli).

Wasser- und Stromversorgung für die Baucontainer des AN 
sind durch den AN herzustellen. Abwasser ist in Tanks zu 
sammeln und vom AN zu entsorgen. 

In der sturmflutgefährdeten Zeit vom 15.09.23 bis zum 31.03.24 
müssen auf der Wasserseite liegende Flächen geräumt bzw. 
entsprechend gesichert werden.

Folgende Rahmentermine sind für die Umsetzung des 1. Bau- 
abschnitts verbindlich:

- Ende der Erdbauarbeiten in 2023: 14.09.2023
  ( Hinweis: Beginn der Erdbauarbeiten an der unteren 
  Binnenböschung sind aus Artenschutzgründen erst ab dem 
  15.04.2023 möglich)
- Gesamtfertigstellung des 1. BA: 14.10.2023

1.1. Allg. Baustelleneinrichtung

1.1.10. Baustelle einrichten
Baustelle einrichten.
Geräte, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, die zur
vertragsgemäßen Durchführung der Bauleistungen
erforderlich sind, auf die Baustelle bringen,
bereitstellen und betriebsfertig aufstellen einschl.
der dafür notwendigen Arbeiten.
Baubüros, Unterkünfte, Werkstätten, Lagerschuppen
und dgl. soweit erforderlich antransportieren,
aufbauen und einrichten.
Strom-, Wasser-, Fernsprechanschluß sowie
Entsorgungseinrichtungen und dgl. für die Baustelle und die BE 
des AN soweit erforderlich herstellen.
Alle für die vertragsgemäße Durchführung der
Bauleistung bei Bedarf erforderlichen Zufahrtswege zur
Baustelle, zu Lagerplätzen, sonstigen Platzbefesti-
gungen und Wegen im Baubereich anlegen, sofern diese
nicht, etwa aus Gründen der Verkehrsumlenkung, geson-
dert ausgeschrieben sind.
Einschließlich Herstellen aller für den Baubetrieb erforderlichen 
Wege im Baubereich.
Oberbodenarbeiten einschl. Beseitigen von Aufwuchs für
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1.3. Verkehrssicherung

Hinweis zur Verkehrssicherung während der Bauzeit :

Zur Aufrechterhaltung des Verkehrs ist folgende temporäre 
Verkehrsführung gem. 13288_KSH_G2_K_V-_001 vorgesehen: 

- Bauphase 1: Einspurige Verkehrsführung auf bestehender 
  DV-Straße
- Bauphase 2: Einspurige Verkehrsführung auf temporärer 
  Fahrbahn auf der Deichkrone
- Bauphase 3: Zweispurige Verkehrsführung auf neuer DV-
  Straße

In den Bauphasen mit einspuriger Verkehrsführung muss eine 
LSA-Steuerung entsprechend Regelplan B I / 6 RSA 21 
vorgesehen werden. Die LSA soll bedarfsgerecht gesteuert 
werden um Wartezeiten bei Rotphasen möglichst kurz halten.
Die Vorhaltezeit ergibt sich aus der Dauer der ersten zwei 
Bauphasen und ist abhängig vom Bauzeitenplan des AN. 

Weitere Verkehrslenkungsmaßnahmen sind mit der örtlichen 
Bauüberwachung abzusprechen.

Es gilt eine zul. Geschwindigkeit im Baustellenbereich von max. 
30 km/h.

Aufgrund der Länge des 1. Bauabschnitts sind die 
erforderlichen Absperr- und Verkehrsleiteinrichtungen der 
Bauphasen 1 bis 3 jeweils 2 mal auf- und abbzubauen. Die 
Länge der beiden Unterabschnitte (Bauabschnitt 1a und b) darf 
340 m nicht überschreiten.

Die Auffahrt zur temporären Fahrbahn in Bauphase 2 darf 
aufgrund der kreuzenden Telekom-Leitung erst ab Bau-
Kilometer 0+150 in Richtung Norden erfolgen.  

Eine Vorhaltung während der Sperrzeit für Sturmflut wird nicht 
vergütet, da die Kennzeichnung für die Sperrzeit zurückgebaut 
werden muss. 

1.3.10. Verkehrsschild aufstellen
Verkehrsschild aufstellen und beseitigen, für die Bauzeit 
vorhalten und warten. Aufstellvorrichtung nach
stat. Erfordernissen. Vorübergehende Sicherungsmaßnahmen 
durchführen. 70 v.H. des Preises werden nach Aufstellen, der 
Rest nach Beseitigen vergütet. Verkehrsschild = Ronde, 
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2. Technische Bearbeitung

2.1. Vermessungsleistungen

Hinweis zu sämtlichen Vermessungsleistungen

Die erforderlichen Höhen- und Lagepunkte werden dem AN
übergeben und sind vom AN während der Bauzeit zu
sichern.

zu verwendendes Koordinatensystem:

-Gauss Krüger ETRS 89, Lagestatus LS 320
-Alle Höhenangaben sind auf m NHN zu beziehen,
Höhenstatus HS 100

2.1.10. Vermessung der Baustelle vor, während und nach der Baumaßnahme
Vermessungsarbeiten für alle Arbeiten durch AN ausführen.

Erstellen eines Urgeländeaufmaßes und eines 

Schlussaufmaßes.

Einmessen und Abstecken sämtlicher Achsen und Punkte,

Aufmessen Aushubprofile / Aufmessen Kleihalden / Planum, 

Endnivellement des Deichs sowie alle für die Abrechnung 

erforderlichen Vermessungen, auch für Zwischenbauphasen 

etc. durchführen und dokumentieren einschließlich Erstellung 

eines Digitalen Geländemodels.

Der Bauaufsicht des AG ist der Verm.-Ing. einschl. der Geräte 

bei Bedarf zur Durchführung von Kontroll- und kleinerer 

Messungen zur Verfügung zu stellen. Diese zusätzliche Leistung 

ist mit dem Einheitspreis abgegolten.

Einsatzhäufigkeit während der Bauzeit: im Mittel ca. zweimal pro 

Woche.

Der AN hat Kontrollmessungen nach Abschluss der Arbeiten 

bzw. Zwischenmessungen/ Kontrollen nach Erfordernis 

durchzuführen, die geeignet sind, schädliche Veränderungen an 

dem im Baufeld und mindestens jeweils 5m darüber hinaus, zu 

erkennen. Die Kontrollen und Messungen sind zu 

dokumentieren, fachkundig zu beurteilen und mit den in der 

Statik vorgegebenen zulässigen Werten abzugleichen.
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Ausführungsdokumente, prüffähig und gemäß Baubeschreibung 
für das Gesamtbauwerk einschließlich
- Standsicherheitsnachweisen (sofern vom AN erstellt),
- Ausführungszeichnungen, die entsprechend dem Prüf-
  und Genehmigungsverfahren und der Bauausführung
  berichtigt wurden und
- aller Anlagen (einschließlich aller angetroffenen 
  Fremdleitungen).

Alle Bestandsunterlagen sind gemäß der Anforderungen des 
LSBG aufzustellen und zu übergeben, siehe hierzu auch Anlage 
6 der Baubeschreibung.

Revisionspläne einschließlich zugehöriger Feldbücher und 
Koordinatenlisten liefern.
Anfertigen von Lageplänen, Grundrissen sowie Schnitten und 
Details der erbrachten Leistungen für sämtliche Bauwerke, 
angrenzende vorhandene Bauwerke sind darzustellen und zu 
vermaßen.

Kennzeichnung der Zeichnungen als Revisionsplan und mit 
Bauwerkskoordinaten und NHN-Höhen versehen, 
Zeichnungsliste sowie Lieferung der erforderlichen, prüffähigen 
Abrechnungsunterlagen.

Das Aufmessen vorhandener Zustände ist einzukalkulieren, 
sofern nicht gesondert ausgeschrieben.
Aufwand für Zulieferung und Abstimmung von Angaben fachlich 
Beteiligter wird nicht gesondert vergütet und ist einzukalkulieren.

Eine (bis zu) zweifache Überarbeitung der Unterlagen auf Grund 
der Ergebnisse des Prüflaufs ist einzukalkulieren.
Pläne CAD-gestützt und in Abstimmung mit dem AG erstellen.

Lieferung der freigegebenen Revisionsunterlagen gemäß 
Vorgaben des LSBG (siehe Anlage 6 zur Baubeschreibung):
- 1-fach digital im dwg-Format sowie als Plotdateien im HPGL/2-
Format auf Datenträger (USB/DVD), PDF-Dateien mit
Lesezeichen auf Datenträger, einschließlich Inhalts- und
Zeichnungsverzeichnis. sowie
- 1-fach in Farbe auf Papier mit Vergabe- und
Zeichnungsnummer

Der Zeichnungsstandard des AG ist für die Revisionsunterlagen 
einzuhalten (s. Anlage 6 der Baubeschreibung).

Abgabe von Papierformaten in beschrifteten Ordnern.
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3. Erdbau

Hinweise zum Erdbau  ( allgemein )

Bei allen Fahrzeugbewegungen auf den öffentlichen und 
Betriebsstraßen ist darauf zu achten, dass das zulässige 
Gesamtgewicht der Fahrzeuge gem. StVO nicht überschritten 
wird.

Ausführung aller Erdarbeiten gemäß DIN 18300 in der z.Zt. 
gültigen Fassung.

Sämtliche Arbeiten, abgesehen binnenseitig des fertiggestellten 
Deiches, finden am tideoffenen Gewässer Norderelbe statt. 
Arbeiten an Anlagen des Hochwasserschutzes dürfen nur im 
Zeitraum vom 01.04. bis zum 15.09. eines Jahres ausgeführt 
werden. Zudem kann ein Sommerhochwasser mit 
Wasserständen bis ca. NHN +5,50 m nicht ausgeschlossen 
werden. Sicherungsmaßnahmen sind vom AN in die 
betreffenden Positionen mit einzukalkulieren. 

Das Liefern, Vorhalten, Betreiben und der Abtransport der für 
die Entnahme, den Transport und Einbau sowie das Verdichten 
notwendigen Einrichtungen bzw. Geräte sind in den 
Einheitspreis einzurechnen, wenn nicht gesondert vergütet.

Die Erdarbeiten für das Herstellen einer ausreichend breiten, für 
die Lkw-Durchfahrt geeigneten "Deichbresche" zur 
Gewährleistung eines optimierten Baustellenverkehrs und 
Bauablaufs ist in die betreffenden Einheitspreise einzurechnen.

Hinweis zu den Homogenbereichen

Im Rahmen eines Baugrundgutachtens hat eine Einteilung der 
bei den Deicherhöhungsarbeiten zu bewegenden Böden in die 
folgenden Homogenbereiche auf der Grundlage von 
Erfahrungen stattgefunden:

- Homogenbereich H1: Oberboden (Bodengruppe OU/OH nach 
DIN 18 196)

- Homogenbereich H2: Klei (Bodengruppe OU/OT nach DIN 18 
196), Schluff, organisch

- Homogenbereich H3: Auffüllung, Sande (Bodengruppe SE/SU 
nach DIN 18 196)
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Aufgrund natürlicher geogen sowie anthropogen bedingter 
Unregelmäßigkeiten sind Abweichungen davon möglich. 

3.1. Rückbaumaßnahmen

Hinweis zu den Rückbaumaßnahmen 

Das bei der Breschenherstellung im 1. Bauabschnitt zuerst 
anfallende Erdbaumaterial (Klei und Sand aus dem Bereich der 
Breschen) ist baustellenintern auf die dafür vorgesehene 
Lagerfläche zu transportieren und dort bis zum Wiedereinbau 
zwischenzulagern. Lagerflächen im Deichgrund sind als 
bevorzugtes Materiallager zu nutzen.
Sämtliches Ausbaumaterial ist nach Art und Güte 
(wiederverwendbarer Sand und Klei) in getrennten Bodenmieten 
auf den ausgewiesenen Lagerflächen des AGs auf Miete 
setzen.

Das nachfolgend ausgebaute Erdbaumaterial ist direkt zum 
vorgesehenen Einbauort zu transportieren und dort wieder 
einzubauen.

Ausgebaute Deckwerkssteine etc. können bei ausreichend Platz 
auch im Baufeld zwischengelagert werden. Bauzeitliches 
Umsetzen der Baustoffe wird nicht gesondert vergütet.

Es ist zwingend darauf zu achten, dass das Material " sortenrein" 
ausgebaut wird, Vermischungen von Klei und Sand sind 
unbedingt zu vermeiden. Dies gilt insbesondere für die 
Grenzschicht zwischen Klei und Sand.

Für den Wiedereinbau nicht geeignetes Material geht in das 
Eigentum des AN über und ist schadlos zu beseitigen.
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3.2. Kampfmittelsondierungen

H inweis zu Kampfmitteln

Weite Teile des Baufelds sind kampfmittelverdächtig gemäß 
Sondier- und Räumkonzept (siehe Anlage 7 der 
Baubeschreibung).

Nach Abbruch der Deichverteidigungsstraße und dem Abtrag 
der Tragschicht aus Müllverbrennungsschlacke muss im 
Straßenbereich einschl. des  Lagerstreifens eine 
Oberflächensondierung durchgeführt werden. 

In Abhängigkeit der Ergebnisse der Oberflächensondierung 
muss der AN damit rechnen, dass der Erdbau in Bereichen mit 
Kampfmittelverdacht als Volumenräumung umgesetzt werden 
muss. Dies erfordert den Einsatz entsprechend qualifizierter und 
zugelassener Firmen mit Erlaubnis gem. §7 SprengG, 
Schutzeinrichtungen am Baugerät und eine 
kampfmitteltechnische Begleitung der Baumaßnahme durch 
entsprechendes Fachpersonal (§ 20 SprengG) seitens des AN. 

Hieraus entstehende Aufwendungen und Behinderungen sind in 
die dafür vorgesehenen Positionen des Titels 3.1 und 3.3 
einzukalkulieren.

Durch das vom AN gewählte Einbau- und 
Verdichtungsverfahren ist sicherzustellen, dass sowohl eine 
hinreichende Verdichtung des eingebauten Bodens (Sand und 
Klei) erfolgt als auch eine Beeinflussung des unterhalb des 
Freigabehorizonts liegenden Bodenkörpers durch dynamische 
Beanspruchungen vermieden wird. Alle hieraus resultierenden 
Erschwernisse sind in die EPs der nachfolgenden Positionen 
einzurechnen.

3.2.10. Gefährdungsbeurteilung nach DGUV I 201-027
Aufstellen einer Gefährdungsbeurteilung für alle notwendigen 
Arbeiten auf Grundlage des vorliegenden Bescheids der GEKV 
und Gefährdungsabschätzung nach DGUV I 201-027.

Inhaltlich müssen u.a. behandelt werden:

- Ermittlung des Gefahrenpotenzials der Kampfmittel für das 
vom AN vorgesehene Ausführungs- und Geräteeinsatzkonzept

- Ermittlung von Tätigkeiten mit möglichen Gefährdungen durch 
Kampfmittel und Festlegen von:
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3.3. Erdbauarbeiten

Hinweise zur Bodenlieferung

Der für die Deicherhöhung benötigte Sand- und Kleiboden kann 
nur teilweise im Baufeld selbst gewonnen werden (aus dem 
Rückbau des vorhandenen Deichkörpers).

Der zusätzlich von extern benötigte Sand muss vom AN 
geliefert werden.

Der für die Deicherhöhung benötigte zusätzliche Klei wird 
bauseits bereitgestellt. Der Klei stammt aus dem Kleilager 
"Ellerholz" (ca. Dkm 9,000, also im Mittel ca. 600 m vom 
südlichen Ende des 1. Bauabschnitts entfernt). 

- Im Kleilager "Ellerholz" ist der Klei durch den AN mit eigenem 
Ladegerät und -personal (Radlader o.ä.) aufzuladen und zur 
Baustelle am Kreetsander Hauptdeich zu transportieren.

- Durch den AN Bau sind nur die Lade- und 
Förderaufwendungen zu kalkulieren, die Kosten für den Klei 
werden bauseits abgerechnet.

- In welcher Art und Weise die Abholung von Klei jeweils erfolgt, 
ist tagesaktuell mit einem Werktag Vorlauf mit dem Betreiber 
des Kleilagers (LSBG) abzustimmen.

Eine Beprobung und Untersuchung des Kleis (Wassergehalt, 
Glühverlust, Sieblinie, Schadstoffbelastung) ist im Februar/Mai 
2017 durchgeführt worden und liegt dem AG vor. Dabei wurden 
Wassergehalte zwischen 25,7 % und 32,5 % festgestellt. Die 
Ergebnisse können beim AG abgefordert werden.

Nicht wiederverwendbarer sowie für den Neubau nicht 
geeignetes Material geht in das Eigentum des AN über und ist 
abzufahren.

Ausgebautes Material, sowohl zwischengelagert als auch direkt 
umgelagert, ist vornehmlich auf der Binnenseite des Deichs 
einzubauen.

Hinweise zum Sand -  und Kleieinbau

Der Einbau und die Verdichtung von Sandauffüllung, Klei sind 
gemäß "Qualitätssicherung für den Kleieinbau" und den 
"Empfehlungen für den Kleieinbau und die Kleiverdichtung" (s. 
Anlage 1 der Bauabeschreibung) auszuführen.

Bei anhaltendem Starkregen sind die Arbeiten einzustellen.
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5. Pflaster und Deckwerk

Hinweis zu den Pflasterarbeiten

Die Pflasterarbeiten beinhalten 

- den Neubau der Arbeitsflächen am Auslaufbauwerk 
Deichsiel Goetjensort beidseitig
- Wendeplatz an der Deichrampe 
- das Aufnehmen und der Neubau der Deckwerksteinsicherung 
auf Binnen- und Wasserseite
- das Aufnehmen und der Neubau der Deichtreppe

Es wird davon ausgegangen, dass mindestens ca. 80 % der
im Baufeld ausgebauten  Deckwerksteine
wiederverwendet werden können. Wiederverwendbare
Deckwerksteine sind ggf. zu reinigen und bis zum Wiedereinbau 
im Baustellenbereich sicher auf Paletten zu lagern.

Standard-Hoch- und Tiefbordsteine sollen grundsätzlich 
entsorgt werden.

Die für die Entnahme, den Transport und Einbau sowie das 
Verdichten notwendigen Einrichtungen bzw. Geräte sind in den 
Einheitspreis einzurechnen, sofern diese nicht gesondert 
vergütet werden.

Hinweise zu den Liefer -  und Neubaumaßnahmen der 
Pflasterarbeiten

Die Ausführung aller Pflasterarbeiten hat gemäß der 
Ausführungszeichnungen zu erfolgen. Zusätzlich wird auf die 
Regelzeichnungen des LSBG verwiesen.

Neigungen der herzustellenden, befestigten Flächen:
- Binnen- und Außendeichböschung 1:3
- Wendeplatz Dkm 8,300 6 %
- Fläche Auslaufbauwerk am Deichsiel Goetjensort 6 %
- Binnenseitig der DV-Straße 6 % 

Liefern und Einbau von Deckwerksteinen gemäß 
"Empfehlungen für die Herstellung von Böschungsdeckwerk mit 
Deckwerksteinen aus Beton" des LSBG/GB Gewässer und 
Hochwasserschutz (Stand: Oktober 2013), s. Anlage 2 zur 
Baubeschreibung.
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6. Straßenbauarbeiten

Hinweise zu den Straßenbauarbeiten

Alle Arbeiten sind gem. ZTV/St-Hmb. in der z. Z. gültigen 
Fassung auszuführen.
Verdichtung des Straßenoberbaus gemäß ZTV Asphalt StB in 
der z.Z. gültigen Fassung.

Die Straßenbauarbeiten beinhalten im Wesentlichen

- den Neubau der Deichverteidigungsstraße (DVS) 
einschließlich Lagerstreifen zwischen ca. Dkm 7,700 und 8,200,

Die für die Entnahme, den Transport und Einbau sowie das 
Verdichten notwendigen Einrichtungen bzw. Geräte sind in den 
Einheitspreis einzurechnen, wenn nicht gesondert vergütet.

Ein Wiedereinbau von Straßenbaumaterial darf auf Grund der 
Einstufung als Fläche mit häufiger Überflutung gemäß ER02 der 
FHH bzw. zu geringem Grundwasserflurabstand nicht erfolgen! 
Alles Material ist gemäß der entsprechenden Positionen 
abzufahren. Die dafür nötigen (Transport-)Genehmigungen sind 
durch den AN einzuholen.

Hinweise zum Straßenneubau

Alle Arbeiten sind gem. ZTV/St-Hmb. in der z. Zt. gültigen 
Fassung sowie gemäß der Ausführungszeichnungen 
auszuführen.
Zusätzlich wird auf die Regelzeichnungen des LSBG verwiesen.

Neigungen der herzustellenden, befestigten Flächen:
- Deichverteidigungsstraße: 2,5 % (zur Binnenseite)
- Rampen: 2,5 % (zum Böschungsfuß)
- Außendeichweg: 6 % (wie Bestand, zur Wasserseite)

6.1. Rückbaumaßnahmen

Freie und Hansestadt Hamburg

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer

Druckdatum:  30.01.2023  Seite:  73  von  117 































































Leistungsverzeichnis

Projekt: 13288 Kreetsander Hauptdeich - Erhöhung

LV: 13288-99-01.01 Bauabschnitt 1, Dkm 7,700 bis 8,375

Ordnungszahl Leistungsbeschreibung Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag

   in EUR in EUR

8. Deichansaat und Pflegearbeiten

Hinweis: Saatgut der Deichfläche (siehe auch Empfehlung
für die Begrünung von Deichen):

Die Auswahl der Sorten
erfolgt zunächst aufgrund der jeweils neuesten Ausgabe
der "Regel-Saatgut-Mischungen Rasen (RSM)",
herausgegeben von der Forschungsgesellschaft
Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL),
wobei nur Sorten verwendet
werden dürfen, die hinsichtlich ihrer Eignung als
Landschaftsrasen mindestens als "gut geeignet" bewertet
worden sind.

Saatgutmenge
- Deichkörper 20 g/m2.
- Schutz- und sonstige Flächen 10g/m2

Artenzusammensetzung:
Lolium perenne (30 Gew.-%)
Poa pratensis (30 Gew.-%)
Festuca rubra ssp. trichophylla (25 Gew.-%)
Festuca rubra ssp. rubra (15 Gew.-%)

Der Nachweis der genetischen Herkunft des Saatgutes ist
durch den AN zu erbringen und vor Aussaat dem AG zur 
Prüfung
zu übergeben.

Die Aussaat hat bei geeigneter Witterung zu erfolgen.
Das Ausbringen des Saatgutes z.B. bei stärkerem
Regenwetter oder stärkerem Wind ist nicht zugelassen.

Die Ansaat sollte im September beendet sein, da später
für die Lichtkeimer die Tageslänge zu kurz wird.

Folgende nächstliegende Saatgutuntersuchungsstellen
werden benannt und weitere sind der neuesten RSM zu
entnehmen:

Schleswig-Holstein:
LUFA- ITL GmbH Kiel
Dr.- Hell- Str. 6
24107 Kiel
Tel.: 0431/1228-0
FAX 0431/1228-498
E-Mail: Zentrale@lufa-itl.de

Freie und Hansestadt Hamburg

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer

Druckdatum:  30.01.2023  Seite:  104  von  117 






























